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Miıt dem vorlıegenden Band präsentieren sıch dıe Referate, die Ende kto-
ber ’972 auf der Jagung der Gesellscha ZUT öÖrderung der Wırtschaftswıis-
senschaften und gehalten und dıskutiert wurden.

Generalthema ist dıe ökologische Herausforderung: einerseıts geht CS

Problemstellungen dQus ökologıschen und ökonomischen Teıilbereichen
WI1eE dıe ökologısche usr1c  g einer wirtschaftspolıtischen rund-
und a  enordnung (Ordnungspolıtik). Dre1 Volkswirtschaftler und ZWwel
Dıplom-Kaufleute hefern azu dıe weıtgehend hochspezıalısıerten Darstel-
lungen und Dıskussionen Umweltbelastung, Umweltsteuern, Umwelt-
konzeptstrategien auf Betriebsebene, bıs hın Skızzen theoretischen
Fundıerung ökologıscher Ordnungspolıtık (gleichgewichts-allokationstheo-
retiéches-, ISD koordinations-evolutionstheoretisches Modell). Naturgemäß
richten sıch diese Beıträge e1in ausgesprochenes Fachpublıkum. Es INas
sıch 1er dıe rage stellen, ob miıt der gewählten Publikationsschiene dıe
anvısıerten Fachleute erreicht werden können.

Andererseıts geht ann Fragen der Leıder sSınd diese efe-
rate erst Sanz Schluß plazıert worden: und mıt gegenüber den VOI-

angehenden 146 Seiten sınd S1E auch eher ungleichgewichtig ausgelallen.
Eın Forstwissenschaftler verfaßte dıe yGedanken ZUT ökologischen Ethik«
Der (einzı1ge!) theologische Beıtrag trägt den 1te » Ist dıe chöpfung noch

retten? Vorüberlegungen einer Theologıie der chöpfung«. Diese be1-
den Referate vermuitteln in griffiger Sprache eıne el bıblısch-theologi-
scher Aussagen mıt 1C auf ethische Überlegungen. eım Aufsatz
ökologıschen leg' das Schwergewicht der Argumentatıon aber
einselt1g be1 der 111 VON New ge-Ansätzen. Umso mehr enttäuschen
dann dıie darauf folgenden bıblisch-ethischen Aussagen In der Form eines
krass verkürzten ndıvıdualethischen Ansatzes. Darın widerspiegelt sıch eın
unkrıtischer Erlösungs- und Erneuerungsoptim1ısmus. Wohl ungewo ze1gt
sıch j1er das och immer herrschende en! soz1ialethischer Defizıte in der
realex1istierenden evangelıkalen Theologıe und Frömmuigkeıt. Die wohlbe-
kannten gesellschaftspolitischen Folgen jenes e1ls evangelıkaler Theolo-
gıe(geschichte), der Schöpfergott hınter dem Erlösergott verschwand,
bleiben 1er. ınfach ausgeblendet! Der abschließende theologische Beıtrag
gelangt nıcht ber dıe bekannten dogmatischen Basıssätze bıblıscher
Schöpfungslehre hınaus, bedingt durch dıe Beschränkung des Autors auf
Vorüberlegungen. Der Leser Wa deshalb vergeblich autf dıe dem hochge-
steckten JTagungsthema ach erwartenden konkreten bıblısch-ethischen
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Ansatze 1im gesellschaftspolıtischen Kontext der en ökologischen
Herausforderungen.

'aAlter Gut

Jutte Hg.) Geschichte der Abtreibung: Von der Antike his ZUF (rÜ€e-
genwart. München Beck, 993 206 S 19,80

Dieses Buch, das mehrere Autoren unterschiedlicher 1szıplınen UuUrc
Artıkel eınen Beıtrag geleıstet aben, 111 die Geschichte der Abtreibung
Von der Antıke bis den 1m Zuge des Wiedervereinigungsprozesses e._

iolgten Dıskussionen ın Deutschlan: nachzeıchnen. €e1 konzentriert
sıch se1it der Renaissance auf dıe Entwicklung In Deutschlan: Andere Lan-
der werden NUr sehr perıpher wahrgenommen. aut Vorwort stellt sich das
Buch die Aufgabe, der Gefahr der Geschichtsklitterung in der gegenwärti-
SCH Abtreibungsdiskussion begegnen (S

Diesem unzweifelhaft en Anspruch scheıint das Buch ZU)] Teıl DC-
recht geworden se1n, jedenfalls soweıt INan dieses auf etIwas mehr als
200 Seıten ETW  en kann WAar sınd manche Darstellungen VOoN einem
emanzıpatoriısch-feministischen Interesse geleıtet ist in dem Artıkel
VonNn Christine Diemel dıe orhebe der Verfasserin für eine femimnistische
Denkweise unverkennbar aber dieses ist im Tun NUr eın 17 für dıe
Selbstverständlichkeıit, daß geschichtlıche Übersichten immer sele  1V SINd.
uch Einzelaussagen des Buches wırd 11Nan tische nfragen tellen
müuüssen. Zum e1ıspie ware zumındest eın Hinwels der Ex Z ZZ-Z3
gegebenen uslegung S 28) sinnvoll, iın dem erwähnt wiırd, daß die dar-
gebotene Interpretation der betreffenden Verse gemäß den einschlägıgen
alttestamentlichen Kommentaren keineswegs dıe einz1g möglıche ist

ber TOLZ mancher ängel biletet dieses Buch auf relatıv wenıgen Se1-
ten In bemerkenswerter Informationsdichte einen brauc  aren Überblick
über dıe Geschichte der Abtreibungsdiskussion und 1lt insofern eiıne k
ke Als DOSItIV möchte ich den letzten Artıkel des Buches hervorheben
Rechtspolitik un Rechtswirklichkeit der Abtreibung VonNn F: F his 1976
Darın ze1igt Michael Gante, der bereıts urc se1ine Dıssertation, Meinungs-
bildung und Willensbildung ZUur Abtreibung In der Öffentlichkeit und den
Parteien Deutschlands (1945-1976), se1ine Kompetenz dieser ematı
er Beweıis gestellt hat, eindrücklıch ein1ge der Fälschungen auf, deren
sıch Abtreibungsbefürworter bedienten und bedienen, dıe gesetzlıche
Ermöglichung der Abtreibung durchzusetzen, w1e ZU) e1spie das PDECNC-
trante Verbreıten Von en Abtreibungszahlen S 1 8811), das Kurpfuscher-

S F93) oder dıe Pflichtberatung S 195)
Jürgen-Burkhard Klautke
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